
Mord am Hellweg: Thomas Raab
stellt  seinen  neuen  Krimi
„Der Metzger“ vor
Es sind noch Tickets zum Vorverkaufspreis für die Lesung des
österreichischen  Krimiautors  Thomas  Raab  am  Mittwoch,  9.
November, ab 19.30 Uhr in der städtischen Galerie „sohle 1“ zu
haben. Er stellt im Rahmen des Festivals „Mord am Hellweg“
seinen Roman „Der Metzger“ vor.

Thomas  Raab.  Foto:
Simone Heher-Raab.

Einer der erfolgreichsten Autoren Österreichs kommt an den
Hellweg und  stellt mit „Der Metzger“ seinen aktuellen Krimi
vor. Nach Thomas Raabs  Thriller „Still“, der hervorragende
Kritiken erhielt, („ein fantastischer  Roman“, urteilte der
Spiegel) und für den die Rechte ins Ausland verkauft wurden,
legt der Autor in diesem Sommer einen Krimi aus der Reihe um
den  beliebten Möbelrestaurator Willibald Adrian Metzger nach.

Zwei Krimis  dieser Serie wurden bereits erfolgreich verfilmt!
In seinem neuen Fall geht es unter anderem um einen anderen,
tatsächlichen Metzger, der keiner sein will und nicht zuletzt
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um  einen  toten  Autor.  Auch  in  diesem  „Metzger“  dürfte  es
wieder „ironisch und bissig, wunderbar politisch
inkorrekt“ (Zeitung „Österreich“) zugehen.

Zu  „Der  Metzger“:  Diesmal  landet  der  Möbelrestaurator
Willibald Adrian Metzger in der Literaturbranche. Und  Schuld
daran ist Hansi Woplatek, der Sohn seiner Stammfleischerei.
Der Bub
will  zur  Schande  des  Vaters  nämlich  weder  Rindviecher
filetieren,  noch   Würste  stopfen,  sondern  Schriftsteller
werden. Kein Wunder, wenn es dann  trotzdem ziemlich blutig
zugeht. Ja und dann wäre da eben noch das Gfrett  mit der
Liebe … .

VVK: 13,90 € / 11,90 € – AK: 18,00 € / 16,00 €

Tickets gibt es im Bürgerbüro und im Kulturreferat, Telefon
02307/965-464.


